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Netzwerk Kulturberatung
Gestaltende Kulturpolitik und konstruktives Kulturmanagement sind im 
Erfolgsfall getragen von gemeinsamem Geist und kooperativen Handlungen. 

Das Netzwerk Kulturberatung vereinigt Akteure und Institutionen 
projektbezogen aus beiden Bereichen. 

Unter der Leitung von Dr. Patrick S. Föhl werden in partizipativen und 
methodisch fundierten Verfahren Transformationsprozesse im kulturellen 
Bereich initiiert und begleitet.



Kronenwett & Adolphs
Tools und Dienstleistungen im Bereich 

„Erhebung / Analyse / Visualisierung von sozialen 
Netzwerken“

– Online Fragebogen
– Online Netzwerkkarten / Soziogramme





Aktuelle Funktionen und Instrumente der KEP
Funktionen der Kulturentwicklungsplanung

● Kommunikationsfunktion
● Moderations-/Beteiligungsfunktion
● Analysefunktion
● Reflexionsfunktion
● Koordinationsfunktion
● Aktivierungsfunktion
● Entscheidungs-/Verpflichtungsfunktion Nach Fürst/Ritter aus Föhl 2017





Praktische Umsetzung

Bisherige Einsatzgebiete:

Städte: Ulm, Düsseldorf, Hannover, Kassel, Braunschweig

Landkreise: Kyffhäuserkreis/Nordhausen (Thüringen) 

Regionen: Metropolregion Rhein-Neckar, Metropolregion Nürnberg



Beispiel: Europäische Metropolregion Nürnberg

• Teilmaßnahme auf dem Weg der Bewerbung Nürnbergs als 
Europäische Kulturhauptstadt 2025

• Wie stark ist der Kulturbereich der Europäischen 
Metropolregion Nürnberg vernetzt und welche 
Schwerpunkte gibt es? 

• In welche Länder ist die Region besonders gut eingebunden 
und wo gibt es noch weiße Flecken?



Beispiel: Europäische Metropolregion Nürnberg

• Personalisierte Befragungslinks wurden an 2.500 durch eine 
Vorstudie ermittelte Kontakte versandt. 

• 499 angeschriebene Akteure füllten den Fragebogen, der von 
Mitte September bis Mitte November 2018 freigeschaltet 
war, vollständig aus. 



Beispiel: Europäische Metropolregion Nürnberg

• In dem erhobenen Datensatz konnten 1.396 Akteure identifiziert 
werden, von denen die meisten städte- und 
landkreisübergreifend mit anderen Akteuren 
zusammenarbeiten. 

• Von diesen Akteuren stehen 971 Akteure über eine 
gemeinsame Kooperationsstruktur – also eine 
zusammenhängende Netzwerkkomponente – miteinander in 
Verbindung und sind füreinander erreichbar.







Online Fragebogensystem
● Klassischer online Fragebogen + „Netzwerk“

● Gesamtnetzwerke und egozentrierte Netzwerke

● Namensgeneratoren, Namensinterpretatoren und 
Relationen

● Einladungsemails und Erinnerungsemails

● Datenimport und Datenexport





Möglichkeiten ...
● Netzwerkansatz

– Nicht mehr nur einzelne Akteure, sondern Strukturen erfassbar.
– Zentrale Akteure („Anker“), isolierte Akteure, potenziale für neue Vernetzungen 
– Visualisierung

● Toolset: 
– Egonetzwerk / Gesamtnetzwerk / beides
– schnelle Bereitstellung der Befragung
– Datenexport in andere Analysetools



... und „Grenzen“

● Quantitativen Ansatz mit partizipativ / qualitiativen 
Methoden ergänzen (z.B. Netzwerkkarten)

● Befragung: Zeitaufwand gering halten

● Datenschutz

● Nutzen für die Teilnehmer



Vielen Dank

Robert Peper peper@netzwerk-kulturberatung.de

→ www.netzwerk-kulturberatung.de

Michael Kronenwett michael@kronenwett-adolphs.com

→ www.kronenwett-adolphs.com

→ www.networkquestionnaire.com
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